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Die Forschungsstelle "Bank- und Kapitalmarktrecht" an der 

Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Hamburg 

widmet sich der wissenschaftlichen Vertiefung und der Ver-

mittlung des Wissens im Bank- und Kapitalmarktrecht unter 

besonderer Berücksichtigung der spezifischen Bedürfnisse 

des Finanzplatzes Hamburg. Sie konzentriert zu diesem 

Zweck die Kompetenz der Fakultät im Bereich des Rechts 

der banknahen Finanzdienstleistungen einschließlich des 

Gesellschafts- und Kapitalmarktrechts sowie des Insolvenz-

rechts (einschließlich des Rechts der Unternehmensrestruk-

turierung). Die Forschungsstelle verfolgt ihre Ziele durch de 

wissenschaftliche Untersuchung rechtlicher Fragestellun-

gen, die Veranstaltung von Tagungen, Kongressen und Vor-

trägen sowie durch die Ausbildung junger Juristinnen und 

Juristen. Sie fungiert als Ansprechpartner für Vertreter aus 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft und strebt ferner eine 

Betätigung im Bereich der Fortbildung und Spezialisierung 

juristischer Praktiker an. 

Die Arbeit der Forschungsstelle wird unterstützt durch den 

Verein zur Förderung des Bank- und Kapitalmarktrechts in 

Hamburg e.V. 

 

 

KONTAKT 
 

Frau Martina Lasczewski 
Universität Hamburg 

Fakultät für Rechtswissenschaft 

Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, deutsches und europäisches 

Handels- und Gesellschaftsrecht (Prof. Dr. Robert Freitag) 

Schlüterstraße 28 

20146 Hamburg 

Tel 040 42838 5775 

Fax 040 42838 4551 

email martina.lasczewski@jura.uni-hamburg.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung 

 

BANK- & KAPITALMARKTRECHT-

LICHE INFORMATIONSPFLICH-

TEN IM WANDEL 
 

 

Tagung anlässl ich der Eröffnung der  

Forschungsstel le für Bank- und Kapi-

talmarktrecht an der Fakultät für  

Rechtswissenschaft  der Univers ität  

Hamburg 

 

am 4. März 2010 

in Hamburg 

 

 

 

gefördert durch den Verein für Bank- und 

Kapitalmarktrecht in Hamburg e.V. 
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Bank- und kapitalmarktrechtli-

che Informationspflichten un-

ter europäischem Einfluss 

 
Die Anforderungen an die Informations-

pflichten der Kreditinstitute und börsenno-

tierten Gesellschaften werden einerseits 

mittlerweile weitgehend durch europäisches 

Recht determiniert und unterliegen anderer-

seits einem steten Wandel in Rechtspre-

chung und Gesetzgebung. Die Tagung greift 

exemplarische Aspekte der Themenstellung 

heraus und verbindet entsprechend der Ziel-

setzung der Forschungsstelle wissenschaftli-

che und praktische Erkenntnisinteressen. 

 

V e r a n s t a l t u n g s o r t  

 

Warburg-Haus Hamburg 

Heilwigstr. 116 

20249 Hamburg 

 

T a g u n g s g e b ü h r  

 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

 

A n m e l d u n g  

 

Um Anmeldung mittels des beiliegenden Anmel-

deformulars oder an die angegebene Kontaktad-

resse (per Telephon oder E-mail) wird gebeten 

bis zum 22. Februar 2010. 

 

 

 

T A G U N G S P R O G R A M M  

 

13:30 - 13:45 Begrüßung & Eröffnung  

Prof. Dr. Robert Freitag, Maître en droit, 

Universität Hamburg 

13:45 - 14:15 Die allgemein bekannte Tatsache im 

Recht der Anlageberatung und Anlage-

vermittlung 

Prof. Dr. Lars Klöhn, LL.M., Universität 

Marburg 

14:15- 14:45 Diskussion 

14:45 - 15:15 Neue vorvertragliche Informations- und 

Beratungspflichten im Verbraucherdarle-

hensrecht  

RA Christian Merz, Deutsche Bank AG, 

Frankfurt a.M. 

15:15 - 15:45 Diskussion 

15:45 - 16:15 Kaffeepause 

16:15 - 16:45  Grenzüberschreitende Anlageberatung  

Dr. Sebastian Mock, LL.M., Universität 

Hamburg 

16:45 - 17:15 Diskussion 

17:15 - 17:45 Die Reform der Transparenzrichtlinie 

Dr. Joanna Warchol, Rechtsdienst des Eu-

ropäischen Parlaments, Brüssel 

17:45 - 18:15  Diskussion 

18:15 -18:30 Schlusswort  

Prof. Dr. Heribert Hirte, LL.M., Universität 

Hamburg 

anschließend:  Empfang im Warburg-Haus 
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